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ALTSHAUSEN (sz) - Vor wenigen Ta-
gen ehrte der FV Altshausen im Rah-
men einer Vereinsveranstaltung 44
langjährige Vereinsmitglieder sowie
langjährig tätige ehrenamtliche Mit-
arbeiter.

Diese große Anzahl der Ehrungen
war zustande gekommen, nachdem
der Verein seine Ehrungsordnung

auf die aktuellen Vorgaben des Würt-
tembergischen Landessportbundes
hin angepasst und überarbeitet hatte.
An diesem Abend zeichnete der Ver-
ein zunächst langjährige Mitglieder
für ihre Treue zum Verein aus. Meh-
rere Personen erhielten für ihre 25-,
30-, 40- beziehungsweise 50-jährige
Mitgliedschaft eine FVA-Ehrennadel

in unterschiedlicher Ausprägung
oder einen FVA-Krug. Zusätzlich
wurden auch einige ehrenamtlich tä-
tige Personen für ihre langjährige Ar-
beit ausgezeichnet.

In seiner Laudatio auf die jeweili-
ge Person führte der FVA-Vorstand
die Vielzahl und die Dauer der Tätig-
keiten auf. Sei es Stadionsprecher,

Turnierorganisator, Jugendtrainer,
Jugendleiter, Kassierer, Vorstands-
mitglied oder Vorstand selbst, nahe-
zu nichts wurde vergessen oder blieb
unerwähnt. Ein besonderer Dank für
diese akribische Auflistung und Pfle-
ge der Datenbank gilt Albert Span-
ninger, der natürlich ebenfalls geehrt
wurde.

Die anwesenden Ehrungsmitglieder stellen sich zum Erinnerungsfoto auf. FOTO: O. DENGLER.

FV Altshausen ehrt treue Mitglieder 
Auch ehrenamtlich tätige Personen bekommen Anerkennung

PFULLENDORF (sz) - Eine Wochen-
tags-Tour auf den Heiligenberg un-
ternahmen bei fast winterlichen
Temperaturen 13 Senioren der DAV-
Sektion. 

Unter Führung von Jürgen Heim
wanderte man von Wintersulgen
über Röhrenbach auf die Amalienhö-
he. Leider war hier die sonst übliche
Aussicht durch Hochnebel einge-
schränkt. Weiter ging es nach Beten-

brunn und auf die Höhen oberhalb
dieses Wallfahrtsortes. Hier erreich-
te man mit 810 Metern den höchsten
Punkt dieser Wanderung. Nachdem
hier die Sonne den dichten Nebel
durchbrochen hatte, genoss man die
Aussicht auf den unteren und oberen
Linzgau. Durch kupiertes Gelände
wanderte man zum Ausgangspunkt
zurück und beendete diese Wande-
rung mit einer gemütlichen Einkehr. 

DAV-Senioren
wandern 

Bei Betenbrunn durchbricht 

die Sonne den Nebel

Das Erinnerungsbild der Wandergruppe entsteht oberhalb von Betenbrunn.
FOTO: PRIVAT

BAD SAULGAU (sz) - Die beiden
Störck-Schüler Aaron Salomon und
Elias Huber aus der Physik-Gruppe
um SFZ-Standortleiter Dr. Marc Bie-
nert haben im Rahmen des Kollo-
quiums für Physiklehrende an der
Universität Ulm ihre Untersuchun-
gen zum physikalischen Phänomen
der akustischen Levitation einem
hochkarätig besetzten Publikum prä-
sentiert. 

In den Vortrag eingebettet war ei-
ne Live-Vorführung des Experiments
im großen Hörsaal der Physik. Das
große Interesse des Publikums spie-
gelte sich auch in der anschließen-
den 20-minütigen Fachdiskussion
wider, welcher sich die Schüler mit
Bravour stellten. Bei der akustischen
Levitation werden Objekte mit Hilfe

von Schallwellen frei im Raum
schwebend festgehalten. Anwen-
dung findet diese Technik zum Bei-
spiel in der Mikrogravitation in
Raumstationen, wodurch neuartige
Verbindungen hergestellt werden
können wie Hochtemperatursupra-
leiter, also elektrische Leiter ohne
Verluste. 

Lob gab es für den Vortrag auch
von Professor Dr. Matthias Freyber-
ger, dem Organisator des Kollo-
quiums: „Alle Anwesenden haben
sehr viel mitgenommen und ge-
lernt.“ Der Rotary Club Sigmaringen
zeigte sich ebenfalls begeistert von
den beiden jungen Physikern, sodass
der Vorstand sie zum Vortrag lud,
was bei den Rotariern auf großes In-
teresse stieß.

Schüler halten Vortrag an der Uni
Junge Physiker referieren über akustische Levitation 

Dr. Marc Bienert, Professor Dr. Matthias Freyberger Aaron Salomon, Elias
Huber und Professor Dr. Wolfgang P. Schleich (v.l.) FOTO: PRIVAT

ALTSHAUSEN (sz) - Beim „Queuing –
eine Warteschlange bilden“ – da
fängt bereits die Bussicherheit an.
Nicht schubsen, stoßen und drän-
geln, sondern eine Schlange zu bil-
den ist bereits ein wichtiger Aspekt,
um sicher in einen Schulbus einzu-
steigen. 

Unsere Fünftklässler von der Her-
zog-Philipp-Verbandsschule sowie
die Schüler der Klasse 5 aus dem Pro-
gymnasium wurden von Herrn Mül-
ler aus dem Verkehrspräventions-
team der Polizei Ravensburg zu allen
Bereichen des Schulbusverkehres in-
formiert.

Der Bus wurde zum Klassenzim-
mer und Herr Müller berichtete in ei-
nem theoretischen Teil über das
richtige Verhalten beim Ein- und

Aussteigen, an der Haltestelle und im
Bus. Dabei beschreibt er durch an-
schauliche Beispiele, wie Gefahren
im Bus entstehen können. Durch

praktische Übungen zum sicher-
heitsorientierten Verhalten und im
Gespräch mit dem Busfahrer de-
monstrierten die Experten auch die

Auswirkungen einer Vollbremsung
während einer Busfahrt. Dabei wur-
de Mäxchen (die Übungstonne)
durch den Mittelgang im Bus ge-
schleudert, weil er sich nicht festge-
halten hatte.

Im Rahmen des Präventionskon-
zeptes an der Herzog-Philipp-Ver-
bandsschule organisierte Frau Rei-
ßer von der Schulsozialarbeit dieses
Training. Der Dank geht an Herrn
Müller, der trotz geringer Kapazitä-
ten dieses Bussicherheitstraining
durchführte und somit einen wichti-
gen Beitrag zur Sicherheit rund um
die Schulbusse und Haltestellen leis-
tete. 

Herzlichen Dank auch an das Bus-
unternehmen Reisch aus Mengen für
Bus und Busfahrer Neher.

Schüler fahren nun sicher Bus
Was haben eine Schlange und Mäxchen im Schulbus zu suchen? 

Die Schüler bilden an der Haltestelle eine Schlange. FOTO: PRIVAT

ALTSHAUSEN (sz) - Bereits zum
siebten Mal veranstaltete die Schüt-
zengilde Altshausen ein Advents-
schießen. Es wurde eine Ehrenschei-
be zum 375-jährigen Vereinsjubiläum
ausgeschossen. Großer Jubel bei der
Siegerehrung, auch passive Schützen
waren erfolgreich. 

Bei den aktiven Schützen gewann
Andreas Stützle aus Ebersbach mit
einem 27,1 Teiler den Adventskranz,
dicht gefolgt von Conny Stützle,
Platz 2, mit 29,7 Teiler und Stefan Ei-
sele, Platz 3 mit einem 30,9 Teiler. Bei
den passiven Schützen gewann Mar-
kus Weiß aus Ebersbach mit einem
50,3 Teiler den Adventskranz. Dieter
Auschra aus Altshausen belegte
Platz 2 mit einem 59,8 Teiler und In-

grid Fischer aus Herbertingen Platz 3
mit einem 76,4 Teiler.

Die von Christoph Boje handge-
malte Ehrenscheibe gewann mit ei-
nem Glücksschuss Andreas Stützle
mit einem 12,3 Teiler. Auf den Plätzen
2 und 3 glänzten die Ebersbacherin
Edeltraud Burger mit einem 22,9 Tei-
ler und der Ebersbacher Josef
Brauchle mit einem 34,4 Teiler. Au-
ßerdem verkaufte die Schützengilde
Kränze und Gestecke an die Gäste,
die nicht geschossen haben. Aus der
Sicht der Organisatoren ist die Betei-
ligung der Öffentlichkeit noch stei-
gerungsfähig. Vorstand Klaus Boje
bedankte sich bei seinem Team für
die großartig geleistete Arbeit sowie
bei allen Gästen für die Teilnahme.

Ebersbacher
Schützen sind

erfolgreich 
Schützengilde Altshausen schießt

Ehrenscheibe aus

Die besten Schützen beim Adventsschießen. FOTO: CHRISTOPH BOJE
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